
KLEIN TREBBOW (UK). Eine musikali-
sche Reise durch die Welt präsen-
tierte der Mirower Feuerwehrmu-
sikzug unter dermusikalischen Lei-
tung von Stefan Florev
bei der offiziellen Ein-
weihungsfeier des neu
erbauten Badesteges
im Neustrelitzer Orts-
teil Klein Trebbow. Die
laute Musik lockte die
Bewohner am Sonn-
abend Vormittag an –
und im Nu waren et-
wa 50 Besucher an der Badestelle.
In einer kurzen Ansprache wür-

digte der Ortsratsvorsitzende Chris-
toph Poland (CDU) die viele Mühe,
die die Anwohner auf sich nah-

men, und die fleißige Arbeit, die
sie leisteten. Alles – von der Materi-
albgewinnung bis zur Montage des
Steges – wurde privat organisiert
und ebenso privat finanziert. Es wa-
ren aber auch die Stadt Neustrelitz
und eine Spezialfirma für den
Unterbau einbezogen. Als Danke-
schön für den Herstellung des Ge-
länders und der Badeleiter zum
Hinunterklettern in den See er-
hielt Hartmut Janke ein kleines Prä-
sent. Ebenso wurde Fred Krüger

prämiert.
Zu einem Badesteg

gehören auch Baden-
de. Sie waren mit Em-
ma von Woedtke, Eva
und Alicia Seydl aus
Hamburg und Ben Je-
ziorowski aus Klein
Trebbow dann auch so-
fort zur Stelle. Mit

einem kurzen Zögern – ist das kalt!
– waren die vier unter dem Beifall
der Gäste dann aber schnell im
Wasser. Umrahmt wurde der musi-
kalische Frühschoppenmit Blasmu-

sik und ebenfalls durch Vorführun-
gen von Modellsportlern des Mo-
dellsportclubs Neustrelitz. Sie prä-

sentierten funkferngesteuerte
Rennbootmodelle, die in rasanter
Fahrt über den See flitzten.

SERRAHN (NK). Anlässlich des bun-
desweiten „Wandertags zur biologi-
schen Vielfalt“ lädt das National-
parkamt Müritz am Sonntag, dem
22. Mai, zu einer Sonderführung in
das potenzielle UNESCO-Weltnatur-
erbe „Buchenwälder um Serrahn“
ein. Um 10 Uhr wird am Treffpunkt
Parkplatz Zinow am Weg Richtung
Serrahn gestartet. Die Wanderung
dauert etwa vier Stunden. Neben
den Naturphänomenen am Weges-
rand wird es auch um den Stand
der Anerkennung des Gebietes als
UNESCO-Weltnaturerbe gehen. Al-
ler Voraussicht nach wird dasWelt-
erbekomitee am 24. Juni in Paris
über den Antrag aus Deutschland
entscheiden, heißt es in der Einla-
dung. Ein 244 Hektar großer Teil
der Serrahner Buchenwälder soll
Welterbestätte werden. Zum
Schutz des zukünftigen Weltnatur-
erbegebietes wird ebenfalls eine
2 142 Hektar große Pufferzone
empfohlen.
Deutschland liege im Zentrum

der weltweiten Verbreitung der
Rotbuche und trage global gesehen
die Verantwortung, hier naturna-
he Bestände zu erhalten. Einige Bu-
chenwälder wie der Serrahnerwür-
den noch an das frühere Land-
schaftsbild Mitteleuropas erin-
nern. Die urwüchsigen Buchenwäl-
der seien voller Leben. Ihre hohe Ar-
tenvielfalt werde bei der Sonder-
führung thematisiert.
Der 22. Mai ist der Internationa-

le Tag der Biologischen Vielfalt. Die-
ser Tag ist eng mit der jährlichen
Aktion des Bundesamtes für Natur-
schutz (BfN) und des Bundesum-
weltministeriums (BMU) verbun-
den, dem bundesweiten Wander-
tag für die biologische Vielfalt. Der
diesjährige Slogan „Gemeinsam
wandern – Vielfalt in Wäldern erle-
ben“ wurde anlässlich des Interna-
tionalen Jahres der Wälder ge-
wählt. BfN und BMU haben anläss-
lich des bundesweiten Wanderta-
ges auch ein Gewinnspiel ausge-
schrieben. Weitere Informationen
gibt es unter www.wandertag.biolo-
gischevielfalt.de

Die Kinder Ben, Emma, Eva und Alicia wagten sich vom neuen Steg aus in
das noch ziemlich kalte Wasser.

VON HARTMUT NIESWANDT

GRANZOW. Die Mitglieder des Dorf-
vereins Granzow hatten am Sonn-
abend eine guten Grund zum Fei-
ern: Das Buswartehäuschen, das
der Verein aus dem Gewinn des
von ihm ausgerichteten Dorffestes

finanzierte, wurde eingeweiht.
„Wir haben das vor allem für unse-
re Kinder auf denWeg gebracht, da-
mit sie, wenn sie auf den Schulbus
nach Wesenberg oder Neustrelitz
warten, nicht mehr im Regen ste-
hen“, erklärte Ralf Dorn, Vorsitzen-
der des Vereins, der gegenwärtig
49 Mitglieder zählt. In Auftrag ge-
geben hatte der Verein den Bau
und das Aufstellen des Häuschens
bei der IPSE, die bei solchen Arbei-
ten über viel Erfahrung verfügt.
Die Baugenehmigung beantragte
der Verein.
Zur Feier des Tages und der

nächsten Jahrzehnte, wie Ralf

Dorn sagte, wurde neben dem
Häuschen ein Baum gepflanzt, ein
kleiner Feldahorn. „Der hatte sich
bei uns mitten auf dem Hof ausge-
sät, stand dort aber im
Weg. Einfach ausrei-
ßen wollte ich ihn
nicht, also hatte ich
die Idee, ihn neben
das Wartehaus zu
pflanzen“, erzählte
Dieter Hahn, der mit
67 Jahren der älteste
Granzower ist, der
auch im Dorf geboren wurde.
Zur Feier am Sonnabend gab es

Gegrilltes, die Getränke wurden

aus der Vereinskasse bezahlt.
Durch den aufkommenden Regen
ließen sich die Vereinsmitglieder
nicht die Laune verderben, Ralf

Dorn hat einen großen
Carport, unter dem al-
le Schutz fanden.
Der Dorfverein

plant nun, dass die Kin-
der des Dorfes über
das neue Wartehäus-
chen die Patenschaft
übernehmen und auf-
passen, dass es nicht

von Randalierern beschädigt wird
und immer in einem sauberen und
ordentlichen Zustand ist.

EINLADUNG

Info-Abend zum
neuen Pilgerweg
MECKLENBURG-STRELITZ (NIE).
Zum 2. Info-Abend zum Pilger-
weg Mecklenburgische Seen-
platte lädt die Projektstelle Pil-
gerweg am Dienstag, dem 17.
Mai, um 18 Uhr in die St. Johan-
nis-Kirche in Neubrandenburg
ein. Der Internet-Auftritt für
den am Ostermontag eröffne-
ten Pilgerweg www.pilgerweg-
mecklenburgische-seenplat-
te.de ist frei geschaltet, muss
aber noch weiter überarbeitet
und vervollständigt werden,
heißt es in der Einladung. „Und
wir suchen weiterhin noch in-
teressierte Menschen, die den
Pilgern ein Quartier zur Verfü-
gung stellen oder sich bereit er-
klären, sich um die Instandhal-
tung eines Streckenabschnitts
zu kümmern“, berichtet Nicole
Kiesewetter von der Projektstel-
le. Informiert werden soll beim
Info-Abend ebenfalls darüber,
was für Quartiergeber zu beach-
ten gibt.

TIERSCHUTZ

Neues Zuhause für
Kater gesucht
NEUSTRELITZ (NIE).Birgit Schä-
fers vom Katzenhaus in der Use-
riner Straße 10 in Neustrelitz
sucht für Kater Max ein neues
Zuhause. Er fühlt sich im Kat-
zenhaus nicht wohl. Max ist ein
unkastrierter schwarz-weißer
Kater. Er ist rund zwei bis drei
Jahre alt und lieb. Im Katzen-
haus wurde er vor knapp zwei
Wochen abgegeben, weil sich
sein Herrchen nicht mehr um
ihn kümmern konnte und die
mit der Tierversorgung Beauf-
tragten ihn einfach auf die Stra-
ße setzten. Die Nachbarn be-
schwerten sich, weil der Kater
nun herumstreunte. „Max ist
für drinnen und draußen mit
viel Liebe zu haben“, heißt es
aus dem Katzenhaus, in dem er
sich befindet. Nähere Informa-
tionen gibt es unter den Ruf-
nummern 03981 202507 und
03981 208802.

An die 50 Zuhörer lauschten der Blasmusik des Mirower Feuerwehrmusikzuges am neuen Steg in Klein Trebbow.  FOTOS (2): ULRICH KRIEGER

Ben, Emma,
Eva und Alicia
trauen sich in

das kalte
Wasser.

Der junge Feldahorn, der sich auf demHof von Familie Hahn ausgesät hatte, kam neben dem neuen Buswartehäuschen in die Erde. Der Dorfverein ist eben-
so stolz auf das Häuschen wie insgesamt auf das dörfliche Leben, das er auf die Beine stellt.  FOTO: HARTMUT NIESWANDT

Dorfverein finanziert Wartehaus

UMSCHAU

FEIER Bei der Einweihung
des neuen Häuschens
wird unmitelbar daneben
ein junger Feldahorn
gepflanzt.

„Wir haben das
vor allem für

die Kinder auf
den Weg ge-

bracht.“

Wanderung
zu Buchen
bei Serrahn

Neuen Steg in Klein Trebbow übergeben
INITIATIVE Der Ortsrats-
vorsitzende würdigt die
fleißige Arbeit der An-
wohner bei Materialge-
winnung und Montage.
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